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LDOMMANN

HEL IGIONSUNTERRICHT LE R SCHWEIZ UND S  ISCHE LEHRMIT TEL

Situation des Rellgionsunterrichts ın der deutschsprachigen Schweiz

DE das Schulwesen ın der Schweilz der K ulturhohei: der Kantone untersteht,
ist VOorT)} eiNner reichen 1e epragt. ES annn er NIC| verwundern,
daß uch der Religionsunterricht ın den einzelnen Kantonen 1INe sSsenr unter-
SCHIE:  1C| ellung eiNNIMMEt. aus Wegenast, der Vor einigen Jahren In die-
Ser Zeitschri einen UÜberblick ber den Religionsunterricht ın der Schweiz VOTI-

legtel, schrei! "Kurzum, 1st schwierlig, Von dem Religionsunterricht in der
Schweiz reden"

Der olgende Beitrag befaßt SICH vornehmlich mit dem katholischen Religlons-
unterricht ıIn der duetschsprachigen ScChweIlZz, VOL em auch mit den L ehrmit-
teln, die in diesem Unterricht gebraucht werden. UVOT MUß aber Ar einige
Besonderheiten dieses Religlonsunterrichts hingewiesen werden, die inn deut-
ich VO! Religionsunterricht in Deutschlanı der ın Osterreich bheben

1 Unterscheidung VOl Rellgonsunterricht UNd ibelunterricht

In den meisten Kantonen esteht OCN immer die Aaus der Aufkläarungszeit stamı-

mende Zweiteilung VO!  e Religionsunterricht UNGd ibelunterricht, die [ 114171 ın

Deutschlanı Uund (sterreich NIC mehr ennn Der Ribelunterricht WwITd VOL

em auf der ıttelstutTe (3.-6 Schuljahr) gehalten. ET 1st in die SCHU-

lische TUl eingebunden als der Religionsunterricht. Dies zeig sich G

darin, daß Von den Lehrpersonen der Schulen rteilt WÄITd, wäahrend der Reli-

gionsunterricht VO!  ar KiICC  ı1chen Lehrkräften (Priestern, Pastoralassistenten,
Katecheten und Katechetinnen) gegeben WITd, die Vorn den Kirchengemeinden
und Pfarreien angestellt UNG ezahlt werden.

ES gibt el rTien VOT) Bibelunterricht ın der Schweiz, nämlich: den konfessio-
nellen, den interkonfessionellen (öSkomenischen) Ulale den neutralen der StTaat-

lichen Bibelunterricht

(Der onfessionelle Ribelunterricht ist adurch gekennzeichnet, daß fÜr die

Kinder ach KOonfessionen getrenn erteilt WITd. ET ist VOTI em ın katholischen

Kantonen, WI1e uzern, SchwyYZzZ, Wallis USW. institutionalisiert

Wegenast, Der Religionsunterricht in der Schweiz Eın Uberblick, INı
RpB 4/1982, 124-148

Ebd E
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7Z7usätzlich diesem ibelunterricht WITrd Im Rahmen der Schule eın Kkonfess10-

neller Religionsunterricht erteilt, der ın der vollen Verantwortung der Kırche

leg
L Der interkonfessionelle (ökomenische) Bibelunterricht 1St UTC| KooperTation
der christlichen Kırchen entstanden In gemeinsam erarbeiteten Lehrplänen
SINd Zielsetzun UunNd nhalte des RBibelunterrichtes SsSOowle die iInm entsprechenden
|_ ehrmittel festgelegt. Auch die Ausbildung UNd Fortbi  UNg der |_ enrer FT den

Ribelunterricht geschieht auf interkonfessioneller Rasıs. Diese Art Vn ıbel-

unterricht Eexistlert ebenfalls ıIn mehrheitlic katholischen der In Daritätischen
Kantonen, WIe z 5B relburg, St Gallen, ZUuQg USW. DIie katholischen Schüler

Bbesuchen ne!l diesem ibelunterricht och den Konfessionellen Religlions-
unterricht mi1t Z Wochenstunden

[ JDEr neutrale der staatliche Bibelunterricht WITrc ın mehrheitlic! Drotestan-
ischen Kantonen, WIE Hern Cder Zürich TE FT untersteht dem Ver-

antwortungsbereich Von Schule Uund die Kirchen werden eraten! beigezogen)
UnG WITC CAulern er KXonfessionen angeboten. Vielerorts lassen SICH die
Kkatholischen Schüler Von diesem Bibelunterricht dispenslieren Uund besuchen STa

dessen den konfessionellen Religionsunterricht, der meist außerschulisc ın Dfarr-
eigenen Raumen Tteilt WITC.
ber die komplizierte rechtliche Uund die Fatsächliche ellung der Facher ıbel-

unterricht UNd Religionsunterricht ın der Deutschschweiz nat die Interdiozesane
Katechetische KOom1ıssion als Orientierungshilfe e1Ne DNokumentation nNeraus-

gegeben3. e1 1St eachten, dafß seit einilgen Jahren in einzelnen Kantonen

der staatliche Bibelunterricht uch Religionsunterricht genannt WITd, Was gelegent-
1Ich MiRverständnissen nla kannn Mie AurTffassungen ber die Z1e1-

SELZUNG des Bibelunterrichtes in der Schule SiNd in diesen Tel Konzeptionen
TeC| verschleden. Sie reichen Vor) bibelkundlicher EinfTührung IS engagierter
Glaubenskatechese MDiese atsache ın einem Arbeitspapier ZuUui Kooperation
der Kirchen iIm Religionsunterricht von 1976 Eeutlic! ZUI USCTUC

MDie rechtliche ellung der Fächer Bibelunterricht Uund Religionsunterricht
während den Volksschuljahren ın den einzelnen Kantonen der Deutschschweiz
anı Januar 1962 Ng VOor der 1K  XN hbeziehen bei Arbeitsstelle der IKK,
Hirschmattstraße D CH-6005 uzern

Zum Religionsunterricht katholischer chüler ın der deutschsprachigen Schweilz
Organisation, Schwierigkeiten, Bestrebungen, offiziellie Dokurmente, eigene I SNr-
pläne Uund i ehrmittel VON der IK  A beziehen Arbeitsstelle der KK,
Hirschmattstr.: D CH-60023 uzern

We enast (s Anı  3 I8 130, bringt z.56 die beiden Strukturen Von ibel-
unterricht und Religionsunterricht FÜr den Kanton SE Gallen durcheinanderT
und ormmm adurchn unzutreffenden F eststellunge!

Zur Kooperation der Kirchen ıIm Religionsunterricht während der obligato-
rischen Schulzeit Feststellungen, UÜberlegungen, Empfehlungen, VOT} der
Interkonfessionellen Gesprächsgruppe Religionsunterricht, 19/6
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Frneute Verhandlungen e1Ner interkonfessionellen Gesprächsgruppe ber den
ibelunterricht in der Schule nat In dieser 1NS1C! KeiINne Annäherung der and-

punkte ge!  a!
KOonfessioneller Religionsunterricht als KITC  1C| UUnterricht

Unterschle: Deutschland UNGd (Osterreich 1st der Religionsunterricht ın der

Schule (je ach K anton UunNd uTe mıt 155 Wochenstunden otler' eın Kkonfess1i0-
neller UNd zugleic KITC|  1CHher Religionsunterricht. FT WITd Von Amtstragern
und Mitarbeitern der Pfarrei N1IC| VOl|  n den |-ehrern erteilt, die VOl|  - den Je
zuständigen Kirchengemeinden AaTUur angestellt und ezahlt werden.

FÜr das LEANrCprOogramMM 1st der Deutschschweizerische Katechetische Rahmen-

plan, der VOT) den Bischotfen genehmigt und Veroracne IST, maßgeblich. der

Einführung in die katholische Glaubenslehre spielt annn die Hinführung den

Sakramenten UnNd die Liturglekateche: eine WIC!  ige  5 Allerdings WITC

gerade IM Bereich der Sakramentenkatechese je langer estOo mehr uch die MIit-

arbeit der Eltern UNGd der Gemeinde Dostuliert. (3anz allgemein wiıll [ Nall, daß

der Religionsunterricht In der Schule e1nen hat Z Ul Kirchen)]jahr und muit

dem en Uund den ı1v1itaten der Pfarrei ın Verbindung STLE| | JeTr Religions-
unterricht ıst TUr manche Schuler och der einzige Ort, dem e1n Brucken-

schlag ZUuUL Pfarreiı hin mOöglich 1St. Daß dieser Versuch mit vielen Schwler1g-
keiten verbunden 1ST, Verste sich VOorn selIbst FÜ die Cchüler der Schuljahre
Ta 1St 1es Hesonders schwier1g geworden, da diese ın regionalen Oberstufen-
zentren unterrichtet werden.

Neue F Oormen des Religionsunterrichtes
[Jer konfessionelle Religionsunterricht ın der Schule ist ın vielen K antonen normal

m Stundenplan integriert. Dies WITC Von vielen Religionslehrern, Hbesonders ın derTr

Oberstufe, als problematisch emprunden. Wenn VTr der Zielsetzung her mehr als
MUuL iıne kognitive Auseinandersetzung miıt F ragen des auDens angestrebt werden

sqll‚ edeute der 45-Minutenbetrieb oft eine enNgeE und starre TU! IN
tieferes Eindringen und Verarbeiten VOor) Glaubensthemen UunNd Lebensfragen wird
dadurch sehr EeTSCHWETT. Fast unmOöglich 1St S daß ın diesem Unterricht zwischen

Religionslehrer und Chulern Mal-s eC| mMenSC|  1C| Beziehung, e1n Vertrauens-
verhältnis aufgebaut werden Kann, die ber TÜr ıne Glaubenshilfe notwendige
Voraussetzungen SiNd.

FE 1inNe Arbeitsgruppe n Okumenischer ZusammenarTbeit Im Bereich Ka-
echese"' der Arbeitsgemeinschaf christlicher Kırchen erarbelitete 981/82 Hals
UE Stellungnahme ber die Bedeutung UNd Zielsetzung des Bibelunterrichte:
ın der Schule Diese Stellungnahme 1st aber bis eute Von den Kirchenleitungen
NIC| genehmigt und verabschiedet worden.
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Erschwerend hinZU, daß gerade dieser Altersstufe nNauflg MUuL Mals Wochen-

stunde Religionsunterricht angeboten WITCGd.

An verschliedenen werden ZuUurX Zeit eUe - ormen des Religionsunter-
ıchtes ın der Oberstufe Versucht. K anton uzern 1Sst. das Modell des

Blockunterrichte entwickelt worden7, das VOlI verschliedenen Gemelnnden uch

außerhalb des Kantons ın ahnlicher Weilse ubernommen worden ist. Schul)jahr
Tınden Stelle der regelmäßigen Religionsunterrichtsstunden sechs thematische

Blockveranstaltungen (Halbtage) sta die N1IC ın den Schulräumen, sSoNdern

in einem Pfarrheim geha. werden. 7Z7usätzlich Hlietet der Religlonslehrer einmal

monatlıch ıne außerschulische Veranstaltung - die Von den Chulern auftT FTe1-

williger Rasıs esucht werden annn Schuljahr werden die Religionsstunden
zusammengefaßt in fünf Halbtagen VieTr Lektionen, vertel auf das Schuljahr,
UNG ın 7wel Intensivtage während einer Schulwoche Intensivtagen arbeiten

oft auch Eltern UunNd Schullehre: MT Diese Blockveranstaltungen tellen

den Religionslehrer ZwWal TecC hohe AnTtTorderungen, Was die Vorbereitungsarbeiten
und die DurchfTührung etr  9 Der sS1ie hlieten innen aucn viele Möglichkeiten,
ın iıne persönlichere Beziehung den CAhulern treten und SICH ganzheitlicher
miıt auDens- Uund Lebensfragen befassen Die Erfahrungen zeigen, daß diese

Blockveranstaltungen VO!  E den C}  ule SeNTt geschätzt werden.

Situationsanalysen 7U Religionsunterricht
FS gibt ın der Schwelz fast Kkeine empirischen Untersuchungen der statistische

Erhebungen ZU!I Religionsunterricht. 1968 wurde VO!  r der Pastoralplanungskommis-
S10N der Schweizer Bischofskonferenz eine geNaUE UunNd umfassende UmfTtrage
Z ul katholischen Religionsunterricht iın der Schweiz durchgeführts. Seither Silale

höochstens och Degrenzte mTTragen bestimmten Sachfragen durchge-
worden arum sSind die katechetischen Instanzen: TÜr die Beurteilung der

Situation des Religionsunterrichtes auf mehr der weniger zufällige Muti  en
und Erfahrungen angewlesen. (ienaues Tatsachenmaterla Uund exakte K enntnisse

der tatsächlichen Situation fehlen weitgehend.

Ruch, Blockunterrich 21 Versuch auf der Oberstufe, 1: Schweizer
Schule (1985) eft D 1215

Die Situation der Katechese auf der Volksschulstufe TNeEeDUNI Der die OI-

ganisatorische TU der Katechese in der deutschsprachigen Chweiz Arbeits-
stelle TUr Pastoralplanung ulletıin NT 61 eft und Z Zürich 92968/69 (ver-
griffen).

wel rößere Befragungen Zzu Rerufsbild des Katecheten fanden 197/7/ und
1984 Sta Die Ergebnisse sind publiziert in? Schweizerische Kirchenzeitung
148 (1980) 35-44; 154 (1986) 211216
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FS gibt uch keine KiCC|  ıchen derTr staatlichen Kontrollinstanzen, die den Religions-
unterricht 1n der Schule der ın den Pfarreien beaufsichtigen. Praktisch ist die

Verantwortung fur den Religionsunterricht vollstaändig dem Religionslehrer der

dem Ortspfarrer überlassen. Neueste Bestrebungen zielen darauf ab, daß Ttlich

der reglional Gruppen gebilde werden, die sich vermehrt den Religionsunterricht
VOIL Ort kummern

FS gibt uch keine umfassenden verläßlichen Angaben Der behandelte Themen

Im Religlons- Oder Bibelunterricht; gibt keine Statistik ber die IM eDTrauCl

stehenden Lehrmittel; OCn viel weniger existieren Unterlagen Der unterschiedliche

theologische Zielsetzungen und Dadagogische KOonzeptionen des Religionsunterrichteg.
FS gibt aum Untersuchungen ber die Einschätzun des Religionsunterrichtes
Hel chülern, F itern und Religionslehrern.
- S Ccheint typisch schweizerisch se1in, Qafß Man ın der Gestaltung des Dastoralen
und KiCC!  ı1chen |_ ebens das nragmatische orgehen dem wissenschaftlich reflektier-

ten und fundierten Weg VOTrTzZIieNt. MDieser Pragmatismus ermöglicht Z7Wal e1n

schnelleres und angepaßtes ingehen auf unterschiedliche Situationen, 1St ber

der Gefahr ausgesetzt, zufällige Uund auf Pauschalurteilen beruhende Problemlösungen
anzustreben.

Kirchenamtliche Ric|  ınıen TUr den Religionsunterricht
CS gibt MUTL sSehr wenige offizielle, An verpflichtende Welsungen derTr Schweizer

iscChoTe bezüglich des Religionsunterrichtes und der Katechese ın den Pfarreilen.

Eindeutig gerege 1St beispielsweise die Beauftragung (miss1o canonica) FÜr den

katechetischen Dienst. der Verlautbarung VOorn 1978 WIrd festgehalten, daß die

Mi1SS10 Tur vollamtliche Katecheten UuTC den Bischof, FÜr nebenamtliche, teilzeitlich

wirkende Katechetinne und Katecheten UrCc!| den Ortspfarrer rteilt wird  L
NsCHLIU! das Schreiben der K ]eTrUus- und der Gottesdienstkongregation VO|

Mal 1977 DerTr die ReihenftTolge der Ersthinführun den Sakramenten der Buße

und der Fucharistie erließen die Schweizer 1SCHOTe 1978 Weisungen, die ZwWäal

grundsätzlich dem römischen okumen entsprechend die Hinführung ZU| Buß-

sakrament VOTL der ETS  inführung ZUTI Fucharistie verlangten, ber die ag! des

Termins der FErstbeichte UTC! Hervorhebung einer Dastora verantworteten S5a-

kramentenkatechese relativierten

UNGd eTratu! der katechetisc Tätigen"', erarbei-Arbeitspapler "Begleitung
hen K ommMmissiON und ng VOI Pastoralamttet Von der Basler Katechetisc

des Bistums Basel, Solothurn 1986

ıl "M\isSS1i0O canonica" FÜr L_alen VO| September 1978, in: Schweizerische KC-
chenzeltung 146 (1978) 641; und 1e Beziehung der hauptamtlichen Katecheten
ZUI Bistum VOI unı 1981 in  ® Schweizerische Kirchenzeitung 149 (1981) 508

12 Die Schweizer ischoTe ZuUur der Bußerziehung und Gewissensbildung Im
Religionsunterricht und Z ul Termin der Erstbeicht, 1n Schweizerische Kirchen-
eitung 146 (1978) 440-44 1
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n Meutschschweizerischer atechetische Rahmenplan
DIie einzlige kirchenoffizielle UnNd verpflichtende Wegleitung BUE die Katechese

In der deutschsprachigen Schweilz 1St der Deutschschweizerische Katechetisch Ran-

menplan, der VO!  Sr der Interdiozesanen Katechetischen Kommission ausgearbei-
Let UnNGd VOT) den Rischofen 1976 als Vverxbın!  ich Trklart wurde”“”. ET wurde ach

dem gescheiterten Versuch, einen curricularen Lehrplan erstellen, ın Tel Teilen

ausgearbeitet: FÜr die Unterstufe, FÜr die MI  elistutfe und FÜr die Oberstufe (d.h.
Schuljahre 1-5, 4-6, 7-9) ß sollte eine K90Tr7dinatlon des Religionsunterrichtes
ermöglichen einerseits aufgrun e1Nes Stoffprogramms, andererseits aufgrun'
VvVon Unterrichtszielen sowohnl TÜr die Gesamtkatechese als uch FÜr die einzelnen

Altersstufen lautet das Globalziel des Lehrplans: Ind so1l lernen, mit

OtL en -S geht e1ine religlöse Grundhaltung, die Im ind und Im Jugend-
lichen Im Verlauf der Schulzeit wacnsen so11."  14
Jlie Tel e1ile des Lehrplanes wurden se1t 19872 überart:eite’c15 S wobel der Plan

FÜr die elstutTe (Schuljahre 4-6) meisten verändert WUurTrde. Dieser Teil PI-

SLTeDL VOLI em iNe DesseTe K9o0ordination des Religions- Uund Ribelunterrichtes.

Die Ausführungen und der Plan ZUI Ribelunterricht wurden "eUu erarbeitet und

mıiıt vielen Hinweilsen auf Hilfen UNG | 1teratur ZU!| Ribelunterricht versehen.

LDer Rahmenplan aßt den Religionslehrern viel Haum TUr die Festlegung der konkrTe-

ten lele des Unterrichts UNGd TÜr die Auswahl der nhalte In verschledenen anto-

Mel) en die kantonalen katechetischen Arbeitsstellen aufgrun des Rahmenplanes,
VOIL en FUr den Oberstufenunterricht, eigene Lehrpläne herausgegeben, die den

KXatecheten konkretere TUr die Planung des Unterrichts hieten.

DE L ehrmittel und Arbeitsbucher

- S existieren in der Schweiz keine O  izlellen, von den RBischofen bewilligte, empfoh-
lene der verordnete ı ehrmittel Die einzelnen Religlonslehrer sind frel, jene
L ehrmittel IM Religionsunterricht einzusetzen, die ihren Unterrichtsintentionen
entsprechen Uund entgegenkommen. ES g1bt allerdings einzelne Lehrmittel, die

VOT)] Kirchengemeinden der katona  irchlichen Instanzen auf Empfehlung der

Religionslehrer hin eingeführt wurden und TUr die Schuler finanziert werden.

15 Meutschschweizerischer Katechetische Rahmenplan. Hg VvVon den Rischofen
der deutschsprachigen Schweiz 519

We enast in RpB /D 1387 Mittel-Ebd Die charfe KTIt1IK VOr)} n  >  dieser Planstufenplan nat wohl übersehen, daß 1es WIT'|!  1C MUL e1n Rahmenplan ist,
der die örtlichen Voraussetzungen angepa3E werden mMuß, und daß der atholi-
sche Religionsunterricht ın der Schwelz weitgehend e1n KITC|  1C| Unterricht
se1in will
1 Meutschschweizerischer Katechetische: Rahmenplan, ale! VOorn den Bischöfen
der deutschsprachigen Schweiz

Teil Schuljahre T Überarbeitete Auflage 1982.
Teil Schuljahre 4- Neu bearbeiıtete Ausgabe 1984
Teil Schuljahre P (berarbeitete Auflage 19823
beziehen Del Arbeitsstelle der KK, Hirschmattstr CH-60053 UZeTrN.
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fast Kkeine | ehrmittel gibt, die dem Deutschschweizerischen Katechetischen

Rahmenplan voll entsprechen, WITd dessen Wirksamkeit SCa beeiträchtigt

Aus Mangel schweizerischen | ehrml1  eln verwenden die Religionslehrer ın Tem

Unterricht meistens eutsche der österreichische |_ ehrbucher. der 1ste der

verwendenden | eNr- UNG Arbeitsbüche werden Im Rahmenplan mehrere
16

eutsche und österreichische | ehrmittel aufgefTührt Miese Situation ist keineswegs
ea 1ele Religionslehrer eklagen sich, daß diese ı ehrmittel WEeNI1O den SChwEel-

zerischen Verhältnissen und Voraussetzungen eCANU LTagen, daß S1Pe ognitiv
konziplert sind und sprachlich TUr schweizerische chüler hohe Anforderungen
tellen

Schweizerische | ehrmittel TÜr den Religlions- und Bibelunterricht

Aı Zum Ribelunterricht

Unterstuf €
FÜr die ersten dreil Schuljahre wurde dem Rahmenplan TUr die Unterstufe eNt-

sprechend eine Unterstufenbibel ] Ott eben" oubliziert””. Sie umfTaßt j]e e1N

Ringbuc DIO Schul)jahr TUT die and des Katecheten FÜr jede Im ehrplan aeB=
sehene biblische erikope werden dem Ribellehre der Katecheten der Gehalt

der exie erschlossen, eine Beziehung den Verhaltensdispositionen des K indes

aufgezelgt UNG didaktisch wertvolle I_ ektionssk1zzen angeboten.
Fın Hauptanliegen dieser Unterstufenbibel Wal S exie der Perikopen ın 1Ne

kindgemaäaße, TÜr Schweizer Kınder angepaßte UunNd erständliche Sprache gleßen.
Die extie sind FÜr die and der Schüler geschrieben. Sie konnen aus dem Ring-
buch Dhotokopiert werden.

FÜr das erste Schuljahr werden deshalb MUL KUTCZEe | esetexte Im Prasens gehalten
gleichsam als Merksaäatze aufgeführt. Die Sprache ist uch hbei den Texten FÜr das

und Schuljahr bewußt infach gehalten.
Zur nterstutzun! des Wortes und ZULi Verarbeitung des enaltes der Perikopen
sind Fast en Texten biblische Rilder aufgenommen, die FÜr die Schüler IM

K]lassensatz e1im Verlag Dezogen werden konnen.

In der i1ste der verwendenden ı_ ehrmittel figurieren s deutschen
\Unterrichtswerken 7 .5 E X0OdUuSs, Zzielfelder T' Suchen UNG Glauben, Religion-
Sekundarstufe sowle österreichische Unterrichtswerke, z.B Arbeitsbuch ell-

gion D USW.

M Kirchhofer/! Brücker 7 Mit FEL en Unterstufenbibel 1.-3 Klasse)
ingbuc'! K ]asse

FL Unterstufenbibel 1.-3 Klasse) Ringbuc! undKirchhofer, MIt
DL Klasse), ng Im amı der nterdiOzesanen Katechetischen KOommMissiON
Rex-Verlag, Luzern/Stuttgart 1981-82
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Die Unterstufenbibel WITd VvVon den Ribellehrern a1s dienliches und anregendes
Lehrmittel TUr den Bibelunterricht Dbezeichnet

(

In der elstutTe (4.-6 Schuljahr) wird hauptsächlich die Schweizer Schulbibel
eTtverwendet, die In evangelisch katholischer ZusammenarTbeit entstanden ist

Übersetzung ieg der biblische Urtext Zzugrunde, dessen stilistische Eigenschaften
[an erhalten wollte Dies MaC| den Text TÜr Schuüler der Volksschulstufe schwieri1g.
Bel einer Umfrage ber Erfahrungen miıt der Schweizer Schulbibel wurde unter
anderem auf diese Schwierigkeit hingewlesen
Zur Zeit wird INe Neuausgabe der Schweizer Schulbibel vorbereitet. e1 ird
allerdings die bisherige Sprachgestalt leider NIC| verandert. Von katholischer
e1te wurde für die Neuausgabe monNIleTt, daß viele Perikopen, die FÜr den akra-
mentenunterricht und die Katechese Der die Kırche VvVon Bedeutung sind, In der
bisherigen Ausgabe fehlen uch TÜr den alttestamentlichen Teil wurden Aus-
wechselungen UNGd Erganzungen VvVon Perikopen Deantragt. Während den Wünschen
ZuUr Erweiterung des neutestamentlichen Teiles Von der protestantischen HEeTraus-

geberscha entsprochen WUurde, lehnte diese einige Postulate bezüglich des alt-
testamentlichen e1ls ab Tand die urTnahme VOT) Tellen AUS dem Buch Toblas
keine Zustimmung, weil dieses Buch den Pseudoepigraphen gehöre. Neu aufge-
MNOrTTIenN werden die Jakobserzählungen UunNd einige Jesaja-Texte
[a die Schweizer Schulbibel FUr die Oökomenische Zusammenarbeit In der Schweiz
Von großer Bedeutung 1st Uund In fast en Kantonen Im Ribelunterricht verwende
wird, Wal wichtig, dieses Gemeinschaftswerk uch De] der Neubearbeitung ber
die Unı bringen LDen CNAulern StEel mit der Schweizer Schulbibel en reich
bebl  ertes LL_ ehrmittel VARE VerTügung. Zusätzlich WUuTrde 1INe reichhaltige Diasamım-
lung Dubliziert, die TÜr den Unterricht eingesetzt werden annn Zwischentexte,
Karten und Zeittafeln dienen der bibelkundlichen Zielsetzung und helfen Zusammen-
änge Desser erkennen.

Zum Religionsunterricht
Wie vorausgehend erwähnt, gibt TUr den konfessionellen katholischen Religions-
unterricht MMUL wenige schweizerische LehHrmMIttel

18 Schweilizer Schulbibel TÜr die Mittelstufe der schule, Ng. VvVon Brüsch-weiler/Eggenberger/Spahn. Benziger g/Theologischer Verlag, Zürich. DazurLehrerbuch und Diaserie, E: Das Schülerbuch erschl1ien In vielen Neuauflagen,ab 1976 erganzt UrcC Eexie AaUus Gen 1-11.)
[Das Unterrichtswerk erschien 1973 unter dem 1te "Neue Schulbibel" als eutscheLizenzausgabe ın der* Verlagsgemeinschaft: Benziger/Furche/Herder/Ernst Kaufmann/KöÖösel, ergänzte Auflage 1976
19 Umfrage Im Auftrag der IKK ZUr Schweizer Schulbibel, 50MmMMeT 1983
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den sechziger Jahren wurden VOI Grenchner Arbeitskreis für die EINEUETUNG
des Religionsunterrichtes Arbeitsbücher TUr das 4,, und Schuljahr Neraus-
gegeben2 $ die vereinzelt och eute Im £eDTauCl sS1Nnd. Allerdings werden Sie
eute VOorn den Religionslehrern als theologisc! und methodisch UDerNo bezeichnet

Zusammenhang mit der Überarbeitung des Deutschschweizerischen Katecheti-
schen Rahmenplans für die elstutfe Wäl geplant, daß diese Arbeitsbücher ent-
weder vollständig NIEU Dearbeitet der UTC| UE TSetLzt werden. Die InterdiOze-
S5Sane K OommissiON befaßte sich ın mehreren Sitzungen mıiıt diesem ornaben
und hat dieses ach Kräften gefördert Uund unterstützt Maß hiıs eute keine

Bucher zustande kamen, Nag verschliedene Grunde erster |_inle
In der Schweiz Fac'|  raften, die TÜr e1n SOIC| zeitintensives, aufwendi-

qge>S Unternehmen teilweise freigestellt werden. Andererseits MaQ mitspielen,
daß sehr unterschiedlichen religionspädagogischen Konzeptionen schwieri1g
ist, die religionspädagogisch interessierten Fachleute in der Deutschschweiz für
eine gemeinsame Pu!  1katlıon Von Lehrml  en zusammenzubringen.
on DevOorT sich abzeichnete, daß die Pul  1katlon der genannten Lehrmittel
TUr die elstufe In absehbarer Zeit MIC| zustande KOoMMeEN werde, etie
die DIiöÖzese Sr Gallen ine eigene Initiative Sie beauftragte den |_eiter der
diOözesanen katechetischen Arbeitsstelle mıit der Abfassung e1INes Glaubensbuches
TUr das 26 Schuljahr. FUr diese uTe ist der Mange]l e1Nes schweizerischen L_enr-
mittels besonders STar| spuren.

dreijäahriger intensiver Arbeit, die in Kontakt mit Katecheten der Diözese,
der diözesanen katechetischen KOomMIisSSION und mit dem Priesterra des Bistums
St Gallen erTolgte, entstan! das Schulerbuc| "IC| hin mit euch" und das dazuge-
hörige L ehrerbuch [J)as Z iel dieses Lehrmi  els ist, FÜr die LeTrnNziele und Themen
des Deutschschweizerischen atechetischen Rahmenplanes eın geeignetes Schüler-
und L ehrerbuch ZULI VerTfügung tellen Der Herausgeber geht Von der ntwick-
lungspsychologisch bekannten Situation des ittelstufenschülers, VvVon seinen EI-
fahrungen und kognitiven Möglichkeiten qU>, 111 ber "ebenso sorgfältig A - Gläy-
benstradition der Kirche''  25 eachten

Arbeitsbücher TUr den Religionsunterricht auf der Mittelstufe, Ng von
Stieger E P
Teil - TeUe dich Klasse)
Teil olge MTL ach 5 Klasse)
Teil Ich hin das (6 Klasse).

Rex-Verlag, LUZzern.  unchen ’ (viele uflagen; Erstauflage ad experimentumIn einem Band
21 Vagl. Schweizerische Kirchenzeitung 148 (1980) 252 Uund 150 (1982) 504

Stie S, Ich bin mit uch. Glaubensbuch FÜr das und Schuljahr; azu:
Lehrerbuch, Verlag Am Klosterhof, CH-9000 f Gallen, 1985

Ich bın mit euch, L ehrerbuch Einleitung
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ÜLDas Schülerbuc: ist in Te) Kapitel gegliedert: 1T lauben Gott", ere1lcC|
Gotteslehre, Christologie) ICOtL 1St mit UMS in eilligen Zeiten (Ekklesiologie,
Sakramentenkatechese) ”_ eben Aaus dem Glauben" Ethik) In en apiteln
WITd uch der Glaubensvollzug m angeregt. [ )as Buch 1SE konzipiert TUr

den Religionsunterricht ın der Schule miıt e1Ner Wochenstunde

[)as LL_ ehrerbuch gıbt Anregungen für die Behandlung der einzelnen 1hemen ın

abgeschlossenen | ektionen er __ ektion WITd eın Leitgedanke vorangestellt
Finzelne | _ ektionssk1ızzen werden Der ohl zeitlic| mehr als ıne 45-Minuten-

Schulstunde erfordern. lele nraktische Hinwelse TUr den F insatz methodischer

Mittel wIie Erzäahlungen, Skizzen, Fragebögen, Kreuzwortraätsel, Moltonwand,
Basteln USW. werden dem | enrer egeben. Kopilerfertige Arbeitsblätter Uunter-

tützen die Arbeit des Katecheten

Rezensionen Zum uSsdTUuCKk, daß dieses Claubensbuch STArl SEOTT=

orlentiert konziplert 1St und ailz Schüler einseitig kognitiv beanspruc
werden. Auch WITO edauert, daß unter dem eute gewohnten an AUS-

stattun! VOorn/n Schulbüchern geblieben 1SE S nthalt MUTC Schwarzweiß-Illustratlio-
MeN. Andererseits mmM die Publikation dieses ı ehrm! einem katecheti-
schen Bedürfnis entgegen, weil den Intentionen des Lehrplanes entspricht
und S1e verwirklichen

FÜr das 3./4 Schuljahr STE| och immer das Arbeitsbuch "Zreunde ich

euch" ZULC Verfügung, das 1973 nubliziert wurde UNG weitgehend dem Meutsch-

schweizerischen Katechetischen Rahmenplan entspricht nte dem Leitgedan-
ken "Freundschaft" WIrCd herausgestellt, daß Ott als Uütiger ott dem Menschen
freundschaftlic 1St. Miese Freundscha konkretisier SICH ın eSUus

T1SCUS (I  ristus TrTeund"'"') Sie wird S1IC|  ar Uund erfahrbar Hm KTEeI1Is
der Freundschaft" der Menschen, die SICH T1SCEUS sammeln, ihm nachfolgen;
S1e mMuß SICH ber auch L1 den >Spuren Jesu" IM täglichen en in inrer thisch-

pragmatischen Dimension verwirklichen. [Der Vertiefung des Bußunterrichte:
dienen die Ausführungen Der die "Versöhnung" mI1T OTL und den enschen, die

Defizienzen ın der Freundscha immMmMmerTr wieder notwendig WITd.

Vaoal Frel c DIN MTL euch", 1n Schweizerische Kirchenzeitung 1555 (1985)
20)1-303
75 Freunde iIch ucn. Arbeitsbuch TUr die Klasse, Ng VOor) ()ser U:
Rex-Verlag, LUZernN.  unchen 1973 (viele Auflagen).



14 /

[ )as HBuch ursprunglich TUr das Schuljahr geschrieben wWwIrd och eute Im
Uund Schuljahr häufig zul VertieTung des Buß- und Eucharistieunterrichtes

eingesetzt. ES nimmMt die Lebenswirklichkeit des CAulers ernst und ist
der padagogisch - didaktischen Grundkonzeption gut geeignet, die kreativen äahig-
keiten und das aktive Mittun der Schüler Ordern. FÜr den Religionsunterrich
ıIn der Oberstufe WUuTde G1 iNe eigene e1] von Schuler- und L ehrer-
heften einigen Oberstufen-Themen nubliziert“  6  9 die ber eute weitgehend

Unterricht verwendet.
vergriffen SINd. Einzelne werden uch eute och sowelt vorrätig Im

.3 Zum Sakramentenunterricht
meisten wurden eigene Lehrmittel In der Schweiz Zur: Sakramentenkatechese

entwickelt

Eucharistiekatechese

FÜr die Ersthinführung ZurT Fr ucharistie stehen dem Katecheten vornehmlich Te]l
schweilizerTrische LehNrMIittel ZUL Verfügung.
Pfarrer Johannes Amrein Dublizierte ereits FnNnde der sechziger Te das erk-
heft as ahl der Gottesfamilie" andDucC| TÜr den Katecheten erwähnt
der Verfasser, daß as ganzheitliche Denken des Kindes! Derüucksichtigen und
VO| Konkreten, Erfaßbaren 7 UI Abstrakten und Dogmatischen vordringen 11128
- _ geht Von der Erfahrung des taglichen E SSeNs zuhause AUS. Allerdings teuert

VvVon dort ın raschen Schritten auf ine e1ne Meß-Katechese" Das Buch
ist STAa auf Information ber den 1NN und die Bedeutung der Eucharistie auS-

gerichtet und verleitet unter Imstanden einer kognitiven Katechese Die
Teativita und Aktivität der Schüler sind eingeschränkt auft Auswendiglernen,
| esen vVon Texten UuNd Ausmalen VO!  —_ Biıldern

em wird dieses einfache och eute oft fur den ETITStkommunion-
unterricht verwendet, vlielleicht gerade, weil kognitives Unterrichten vielen Re-
ligionslehrern, Desonders Priestern, entspricht.
Canz anders 1st der KOomMUNÜÄQOaNUNteETTIChHt Von T1ILZ (Jser aufgebaut. In diesem
Werk, das e1n Schüler-, Fltern- und Katechetenbuch anbietet  29 WITC NIC| MUT
das "ganzheitlich: Denken des Kindes berücksichtigt, SONdern das ganzheitliche
Frlieben des KinNndes angestrebt.

Modelle ıne el fÜür den Religionsunterricht FT Schuljahr, ng Von
Oser/K Kirchhofer eft 100-107 | _ eNrer- und Schülerhefte, Walter Verlag,

en 6-19
D} Amrein, [)as ahl der Gottestfamilie e! TUr den Erstkommunionun-
erricht, Benziger Verlag, 7Zürich/Einsiedeln 1968 (viele Auflagen).

DEN ahl der Gottesfamilie andbuc!| FÜr den Katecheten,
()ser 7 K OommMmMuUNION Fine e1| TUr den Religionsunterricht Band 17

Walter Verlag, en 1979 Schülerbuch, Elternbuch, Katechetenbuch
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Als theologische e1L10ee Wa FÜr die Fucharistiekatechese "CGemen-
schaft mit eSUSs und Gemeinschaft untereinander". MT T1STUS verbunden

ist, ist zugleic| miıt den anderen verbunden'"  20 "Gemeinschaft mit T1STUS Uund
untereinander 1St Dulsierend Uund ganzheitlich. Marın cheint das en auf,
mit en Freuden und SOorgen; darın artikulieren sSich espräch, Denken, Bitten,
Frieden-Schenken und Segen-Empfangen. Gemeinscha 1Sst N1IC infach VOorgede-
ben Sie WITC uch geschaffen und erfordert das eigene Engagement"””.
Aus diesem Gemeinschaftsbegriff eTrschließt sich uch das Dädagogische KOonzept
Las Kind, die Filtern sollen ıIn aktiver, engagierter Weise lebendige Zellen der

Gemeinschaft ın und muit T1SLUS se1in und werden. MDiese dynamische Ausrichtung
außert sıch uch sprachlich, indem gesprochen WITC Von bereiten, gestalten, 6E1I-

fahren, besuchen, danken, schenken, verzeihen, lernen, schmücken, einladen, glau-
ben Uund eien

ES werden ucn verschiedenste methodische Mittel ZuUui A  ivleTung der WKinder

aufgezaählt, WIEe nteraktions- und Rollenspiele, Pantomime, Orff'sches Instrumen-

tarium, Brot backen, Zeichnen, Auswendiglernen einzelner Gebete und edichte,
e1in Gebetbuch erstellen, Sich mit vielen narrativen Textien befassen USW.

LDen Eltern ist 1INe WIC  ige  x ın der Vorbereitung AT Fucharistie zugeteilt.
Sie sollen dem Ind Drimar Gemeinschaftserfahrungen vermitteln Elternbuch
werden ihnen viele Vorschläge und Hıilfen geboten, wI1ie S1e diese urgaben ewal-

igen und Ial der Basıs des täglichen Famıilienlebens" realisieren konnen. Die ET

wartungen des Autors reifen allerdings TeCc hoch, WEeTIN (1la daran en! WI1e
selten das Famıilienleben eute ernsthaft AUSs dern Glauben heraus gestaltet WITO.

Fin ritter KOommMmuUnNÜQlOaNUNteEeTTICHT WUurde VOL kurzem von Stephan Leimgruber DU-
bliziert3 Vor em Im Katechetenbuch zeig sich, daß der utor dieses Buches
sehr großes Gewicht auf die theologische Grundlegung der Fucharistie legt ET

behandelt dort TODIeMeEe der iturgie, reile!  jiert die Geschichte der Eucharistie,
welst hin auf die Dimensionen einer "Theologie der Fucharistie" UunNd gibt Diritu-
elle und Dastorale mMpulse FÜr e1ine zeitgerechte Eucharistieerziehung. - TSLT

Schluß des Katechetenbuches wer_den eigentliche Unterrichtsvorschläge ZUum SCHAU-
erbuch unterbreitet

Katechetenbuch,
31 Katechetenbuch,
372 | eim ruber, Fucharistie Gemeinschaft Im Brotbrechen Vorbereitung ZuUuT
FIS oMMUNILON, Rex-Verlag, Luzern/Stuttgart 1984 Schülerbuc| und Katecheten-> LEIMYILUDEL  tkommunion, F
buch.
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|)as Schulerbuc| Versucht Grundfähigkeiten wie® gemeinschaftliches Tun, FÜrein-
ander-da-Sein USW. vertiefen, eSUuSs hin als Stitter der Gemeilnschaft,
als Helter ın NOC, als 'Rrot des |L_ ebens' und 44121 den ktiven Mitvollzug des WKin-
des ın der Eucharistiefeier vorbereiten und Ordern CGCroOßer ert WITd aurf die
Sakramentalitat des Mahles, des Teilens UCN mut den Armen und der en
von Brot Uund Weiin als 7Zeichen UNGd Vergegenwart1igung der 1e| eSU gelegt
Von der Anlage ner stellt dieser KOomMMUNIONKUTS die Kinder TeC| hohe NTOLC-

derungen. er ateche MUuß FÜr eine kKindgemaße Gestaltung dieser Fucharistie-
katechese och 1e1 eigene KTEeativitäa entfalten

Bußsakramentskatechese

FÜr die Vorbereitung der Kinder auf das Sakrament der KHuße werden hnlich
WI1IEe TÜr die KommMmMuUnNlaNVvOorbereitung VOT em zwel _ ehrmittel In der Schweiz
verwendet, namlich jenes VO!  — Johannes Amrein Dem himmlischen ater annn iIch
es sagen” UunNd jenes Von Stephan Leimgruber '"Buße Wege ZULXC Versöhnung"  S4
ber diese beiden Modelle WwarTe ahnliches 9 WI1e vorausgehend Der die
entsprechenden Hinführungskurse ZUTXC Fucharistie gesagt WUurTrde.

el den F itern Verständnis TUr das Sakrament der Huße und TÜr einen uldsa-
kramentsunterricht eute Ordern und s1ie TUr die Mitarbeit Im Erstbeicht-
unterricht gewinnen, veroöffentlichte die Interdiö zesane Katechetische KOomm 1s-
S10N eine Broschure TUr die and der Eltern AT feiern das Sakrament der Buße
und Versöhnung"” ”  E Zugleic WUuTde e1n Begleithe TUr Katecheten Dubliziert, in
dem Anregungen TÜr den Beichtunterricht UNd für den richtigen Einsatz der Fitern-
broschüre egeben werden. e1 Veröffentlichungen erTfreuen sich großen Zu-

Spruchs.
Firmunterricht

FÜr den Firmunterricht werden fast ausschlie|  1C| schweizerische L ehrbücher
verwendet. ES sSind VOTL en die beiden Modelle "Firmung iNe Brücke 1ns
L _ eben" VOorn Stephan l.eimgruber3 und "Cestar! unterwegs" Von Hans uhn  S
35 Amrein, [LDem himmMmÄÜlISCHEN ater annn ich es [8 FÜr den
Religionsunterricht, Benziger Verlag, Z üriec!  oln 1968 Schüler-Werkheft und arP-
chetenbuch (viele Auflagen).
54 Leim Buße Wege ZuUrF Versöhnung, Benziger Verlag, Züric|  oln 1982
Schülerbuc UNG |L_ ehrerbuch
55 1r feliern das Sakrament der RBuße Und Versöhnung". 1Ne Schrift ın die land
der Eltern ZUL Erstbeichte ihres Kindes; azu Beglei  e "Anregungen TÜr ate-
cheten", Ng von der Interdiozesanen Katechetischen KOommMissiON, 1982 Zu beziehen
bei Arbeitsstelle der IKK, Hirschmattstraße d CH-6003 uzern
26 LeimgTuber, Firmung e1ne Brucke 1INS Leben, Benzilger Verlag, Züric!  oln
1980 Schülerbuc!

E1genmann/S. L_Ee1IMgTrUubeTr, F ITMUNG eine Rrücke 1NSs en ı ehrerbuch mit
Koplervorlagen und DE Benziger Verlag, Züric|  oln 1980
S Kuhn, £estar! unterwegs. Modelle für die Firmvorbereitung, Rex-Verlag,
LUuzern/Stuttgart 1982 Schülerbuc| UNd Katechetenbuch
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Stephan Leimgruber moöcCchte mit der Firmkatechese erreichen, daß die Firmung
einer Brücke 1INs en Aus christlicher Verantwortung ird Theologisc

geht der Verfasser VOl  ; der arısmenlehre des Apostels Paulus aU>S, die eın KON-
kretes Ansetzen el den alenten und Fähigkeiten der Fırmanden ermöÖglicht.

sollen diese entdecken und azZu angeleitet werden, S1e als en des eiligen
Geistes In den Dienst der Mitmenschen und der Gemeinde tellen. ES so11 iIhnen

EUtTUC| werden, Was el  9 eute AUS dem e1s eSU heraus leben."

DEN |_ ehrerbuchn MAaC| In einem ersten Teil mit den entwicklungspsychologischen
Voraussetzungen Uund mit den religionspadagogischen Zielsetzungen TUr einen Firm-
unterricht ekannt. Fın großes nliegen SIN die theologischen Uberlegungen Z ul

Firmsakrament In e1inem zweiten Teil entfaltet der UtOr sSe1in religionspadago-
gisches KONZEDL und bietet Unterrichtsvorschläge ZUI Schüulerbuch SOWI1E Hinwelse
TÜr außerschulische Tätigkeiten UNG TUr cdie Mitarbeit der Eltern

UrCZe Zeit ach FE TSscheinen dieses Firmunterrichtes Dul  1zlerte Hans Kuhn, __ eiter
der techetischen Arbeitsstelle Im Er TAurgau, se1in Modell "Gestär! unter-

wegs"“ CS 1st AUuSs einer langjahrigen katechetischen Praxis nNeraus entstanden.
Der Verfasser geht davon aU>S, daß sich der Junge Mensch als unterwegsseiend
verstehen und den eiligen e1S' als Kraftquelle und arkung aurf diesem Weg
erkennen und erfahren so1l Auf diesem Weg Ott ist T1SLEUS der Weg FEr

zeigt, wWas die 1e| Ott Uund den Mitmenschen veräandern annn

[ )as Katechetenbuch hletet Draxisbezogen ausführliche Unterrichtsvorschläge ZUI

Schülerbuc jedem Kapitel WITrd zusätzlich ein ausformulierter TIe
die Eltern vorgelegt, S1Ie der Firmvorbereitung ufs engste beteiligen.
Überhaupt möchte der Verfasser Hewußt antTegen, die Firmung eine en-

dige Gemeindekatechese vorzubereiten, SCa MUrT Im Religionsunterricht der Schule,
Diese Initiativen der Gemeinden können begleitend zul Firmwunterricht In der
Schule sein der diesen ersetzen.

Das Schülerbuc 1st sehr ansprechend und reich mit arbigen Ilustrationen qe>-
tattet. Dieser Firmunterricht erfreut sich Del den Katecheten und CAulern
großer Belie!  el

Eigenmann/Leimgruber (s. Anı  S 36),
39 Ebd.

Anı  3
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Schlußbemerkungen
Dieser KUTZE UÜberblick ber die Situation des Kkatholischen Religionsunterrichtes
und dessen L ehrmittel zeigt, daß die Eigenproduktion VOT)? L ehrm!  eln in der
Schwelz eine schwierige Angelegenhei ist. en ereilits aufgezaäahlten Schwieri1g-
kelten Dleibt CN erwahnen, daß der Absatzmarkt Von schweizerischen |_ ehr-
mıitteln eın ist und aum ber die L_andesgrenzen hinaus geht arum S1NCO uch
die Verlage ußerst zurückhaltend mit Investitionen TÜr schweizerische Religlons-
unterrichtsbucher

[Ies es Dringt gewil viele Nachteile muıt S1CH. Gerade FÜr die Hesondere 1tua-
tio0n e1Nes kirchlich ausgerichteten Religionsunterrichtes SOWIE TUr die hbesonderen

kulturellen, gesellschaftlichen UNd sprachlichen Voraussetizungen der Schüler Uund
Schulerinnen ın der Schweiz, die sich vVon deutschen Uund Osterreichischen OTraus-

setzungen beachtlich unterscheiden, Wwären eigene |_ ehrmittel Vortel  aft
Andererseits bewirkt diese Situation Der eine gr O! Oftfenheit auf dem | ehrmittel-
SEktOr DIie Religionslehrer köonnen AUSs dem reichhaltigen Angebot Lehrm?  eln
des deutschen Sprachraumes die geeignetsten TUr ihre Schüler und TÜr die Ortliche
Situation des Religionsunterrichtes auswahlen. Diese TrTeıiNel wWwissen viele

schatzen.

Prof FT TACZ L Dommann
Salıhalde 10
CH-6005 uzern


